
Renaturierung der Kyllmündung 
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Renaturierung
Kyllmündung (Mosel)
bei Trier

Ausgleichsmaßnahme 
Wasserwirtschaft 
und Naturschutz

2 Träger
5 Infrastrukturmaßnahmen
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Landwirtschaftliche 
Nutzung

Isolierte Altarme, z.T. 
mit Altablagerungen 
verfüllt, z.T. verlandend

Fehlende Dynamik

Ausgebaute Ufer

Besucherdruck

Schifffahrtsstraße
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Besondere
Problematik:

Materialtransport
(ca. 45.000 m³)



Besondere
Problematik: Materialtransport



Besondere
Problematik:

Neophyten
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vor Baubeginn im Baubetrieb

Überlauf bei Hochwasser Endzustand



Endzustand

im Baubetriebvor Baubeginn



Entwicklung nach der Bauphase

Herbst 2008



Entwicklung nach der Bauphase

Winter 2008 / 2009



Frühjahr 2009

Entwicklung nach der Bauphase
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Entwicklung nach
der Bauphase

Sommer 2009

Sommer 2009
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Sommer 2009



Hochwasser Feb. 2010
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Thesen für den Erfolg von Renaturierungsprojekten

• Kooperation zwischen Naturschutz und Wasserwirtschaft 
bringt Synergieeffekte 

• Zielkongruenz des WHG mit dem BNatSchG nutzen
• Flächenkonkurrenz erfordert Multifunktionalität von Maßnahmen
• Sinnvolle Aufgabenteilung zwischen Umweltplaner und Ingenieur
• Planung gibt nur noch den Rahmen vor -

eigendynamische Entwicklung schafft die Details
• Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, 

insbesondere der Umweltverbände

• Umsetzung von WRRL-Maßnahmen 
durch die Bundeswasserstraßenverwaltung  
schafft neue Möglichkeiten an Schifffahrtsstraßen



Ausblick

Renaturierung des Moselvorlands
in der Ehranger Flur

4 Projektträger / Finanzierer:

• Wasser- und Schifffahrtsverwaltung: 
Umsetzung Maßnahmenprogramm WRRL

• Zweckverband Wirtschaftsförderung Trierer Tal: 
Naturschutzrechtlicher Ausgleich

• Landesbetrieb Mobilität: 
Wasserwirtschaftlicher Ausgleich 

• Kiesindustrie: Rohstoffabbau

Kyllmündung



Feb. 2010

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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